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Da tih e Fall dir deine Wirckung hemmt.
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Das meinen zarten wnn eten heiſt,
Der ſtatt der Roſenrnan en zeuget,

Darauff noch vor dar dei ch beſchleuſt.



Wo aber ſoll ichiſeroſt in aueinem Leyden finden?
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	Gerechte Klagen Eines betrübten Kindes, Wolte Bey dem höchst-schmertzhafften Hintritt, Der Hoch-Wohlgebohrnen Frauen, Frauen Eleonora von Alvensleben, gebohrnen von Dießkau, als Seiner Hertzlich geliebtesten Mama, da Dieselbe Anno MDCCXXI. den 19. Sept. in dem Herrn seeligst entschlaffen, Und Den 15. Octobr. unter einer ansehnlichen Begleitung von hie nach Jhrem Erb-Begräbniß gebracht wurde, Aus kindlicher Pflicht und Liebe hören lassen
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